
 

Jugend und Hund Gruppe Agility-Viamala 
3. Lawinenhundeübung auf dem Glaspass 
 
Ein Variantenfahrer löste am vergangenen Samstagmorgen eine Lawine aus, bei der zwei 
Schneeschuhwanderer und der Skifahrer selbst verschüttet wurden. Während s ich e in Schnee-
schuhwanderer selbst aus der Lawine befreien konnte, blieben d ie beiden anderen unter den 
Schneemassen e ingeschlossen. D ieses fiktive S zenario f anden d ie Teilnehmer d er Jugend u nd 
Hund G ruppen Agility-Viamala u nd R üthi a n ih rer L awinenhundeübung a m G laspass vor. Zu m 
Glück war dies nur eine Übung und die Rettung schnell zur Stelle. Vapo, der Tervueren Rüde von 
Jürg Bat taglia und Levin, Border Collie Rüde von Manuel Barandun, zeigten den Anwesenden 
auf eindrückliche Weise, wie die Rettung in einem solchen Fall vor sich geht. Mit Hilfe dieser zwei 
erprobten Spürnasen konnten die „Opfer“ schnell und natürlich unversehrt geborgen werden. Bis 
ein Hund allerdings soweit ist, erfordert dies etwa 3 Jahre Training. 
 
Nach dieser ersten „Aufregung“ musste dem Hunger Abhilfe geschaffen werden. Man verpfleg-
te sich bei Kaiserwetter aus dem Rucksack. Die wunderbare Schneelandschaft und das traum-
hafte Panorama gab’s zum Dessert. Danach ging es mit den Hunden an die Arbeit. In drei ver-
schiedenen Gruppen wurden die jungen Hundeführer einzeln in den von Jürg Battaglia am Vor-
tag präparierten „Iglus“ eingeschlossen und mussten dann von ihren Hunden „gerettet“ werden. 
Die Verschüttetensuche wird in vier bis fünf Schritten mit dem Hund aufgebaut. Zuerst nimmt der 
Hundeführer mit seinem Hund das Iglu in Augenschein, verweilt zusammen einen Moment darin 
und belohnt seinen Hund anschliessend mit einem Leckerli - sprich mit einem Stück Wurst. Beim 
zweiten Schritt wird der Hund durch eine Hilfsperson an der Leine zurückgehalten, während sich 
der Hundeführer unter Rufen und Anspornen seines Hundes in das Iglu begibt und dieses darauf 
noch sehr locker verschlossen wird. Nun wird der Hund abgeleint und mit dem Kommando „Re-
vier“ oder „Such“ auf den Weg geschickt, um dann an richtiger Stelle hoffentlich nach seinem 
Herrchen oder Frauchen zu buddeln, was wiederum mit einem Leckerli belohnt wird. Der dritte 
Schritt is t gleich dem zweiten, nur w ird das Iglu nun fest verschlossen. Hat das a lles wunderbar 
geklappt, so führt man beim vierten Schritt das Ganze mit einer fremden Person durch. Nur wenn 
ein Schritt gelingt, kann mit dem nächsten fortgefahren werden. Geht einer daneben, muss man 
wieder ein Schritt zurück und die Übung neu aufbauen. Es muss darauf geachtet werden, dass 
die Übung für den Hund immer mit einem positiven Erlebnis abgeschlossen werden kann, sprich 
er zu seinem Frauchen/Herrchen vordringen kann und somit belohnt wird. 
 
Einige Hunde waren schon an der Lawinenhundeübung im letzten Jahr dabei und somit schon 
fast so etwas wie „alte Hasen“. Es war interessant, wie diese Hunde sich offensichtlich an das vor 
einem J ahr E rarbeitete erinnerten u nd m it Z ielstrebigkeit u nd E ifer d aran g ingen, ih r F rauchen 
oder H errchen a uszubuddeln. Aber a uch d ie N eulinge z eigten I nteresse u nd w aren v oll u nd 
ganz bei der Sache. Es war eine Freude ihnen zuzusehen und festzustellen, welchen Spass ihnen 
diese Kopfarbeit offensichtlich bereitete. 
 
Nach dieser anstrengenden Arbeit hatten die Hunde Pause und die Mädchen und Buben wa-
ren alleine gefragt. Von Regula, Jürg und Manuel wurde zuerst theoretisches Wissen vermittelt. 
Anhand e ines S ituationsplanes wurde aufgezeigt, wie d ie Rettung nach einem Lawinennieder-
gang vor sich geht. Danach hiess es, sich in Reih und Glied aufzustellen und mittels Sondierstan-
ge wurde nach einem Objekt gesucht, was unter dem kundigen Kommando von Leiterin Regula 
einwandfrei klappte. Der alte Militärrucksack – das Objekt – wurde nach kurzer Zeit wieder ans 
Tageslicht befördert. In einer weiteren Übung lernten die Teilnehmer den Umgang mit LVS, dem 
LawinenVerschüttetenSuchgerät, k ennen. M it H ilfe d ieses e lektronischen S ystems k önnen v er-
schüttete Personen aufgefunden werden, unter der Voraussetzung natürlich, dass sie ein solches 
Gerät auf s ich t ragen. Z iel is t es, Verschüttete möglichst schnell zu orten und auszugraben, da 
sich d ie Ü berlebenschancen be reits nach 1 5 Minuten d rastisch v erringern. I m N ormalzustand 



 

wird d as G erät a m K örper a uf d er P osition „ Senden“ g etragen. W ird ei ne P erson v erschüttet, 
stellen d ie N icht-Verschütteten i hre G eräte auf „ Empfangen“. E in a kustisches S ignal in  im mer 
kürzer w erdenden Abständen z eigt a n, d ass m an s ich d em V erschütteten n ähert. D as G erät 
reagiert aber erst etwa in einem Umkreis von 20 - 40 m. In einem Wettbewerb auf Zeit konnten 
die Kinder nun gleich selbst mit ihrem Empfänger auf die Suche gehen, was gar nicht so einfach 
ist und sehr viel Konzentration erfordert, aber auch viel Spass bereitet. Mit dieser Übung ging ein 
abwechslungsreicher Tag zu Ende. Wer weiss, vielleicht wurde hier der Grundstein dafür gelegt, 
was sich in ferner Zukunft einmal zum Lawinenhundeführer ausbilden lässt. 
 
Seit J ahren le istet Regula B attaglia in d er J ugend und H und Gruppe Agility-Viamala w ertvolle 
Arbeit im Dienste der Jugendlichen. Sie vermittelt ihnen auf spielerische Art und Weise viel Wissen 
rund um den Hund und lehrt sie den liebevollen und verantwortungsbewussten Umgang mit ih-
ren V ierbeinern. An d ieser S telle seien ih r und ihren H elfern, h eute M anuel B arandun und J ürg 
Battaglia, herzlich für ihren Einsatz gedankt. Sie haben auch an der diesjährigen Lawinenhunde-
übung keinen Aufwand und keine Zeit gescheut, den Jugend und Hund Teilnehmern eine lehr-
reiche und interessante Übung zu bieten. Der Anlass war mit 20 jungen HundeführerInnen samt 
Hunden denn a uch sehr gut besucht. E rfreulicherweise w ar d ieses Jahr sogar e ine Delegation 
der Jugend und Hund Gruppe Rüti dabei. Der gute Ruf dieses Anlasses hat also bereits unsere 
Kantonsgrenzen überschritten! Wir freuen uns deshalb schon auf die vierte Auflage der Lawinen-
hundeübung im nächsten Winter.  

Vera Hess-Wolf 
  
 
 

 

 
 
 
 


